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IENERSTADTRA
Sitzungvom10Februar.

Vorsitzende:Bgm.Dr.Weiskirchner,dieVB.Hierhammer ,Hoß,Rain.
NacheinemAntragedesStRGrünbeckwirdfürdieHäuser

17.BezirkDornbacherstraße6270eineVorgartenbreitevon8m
orgeschrieben.

StR.ZatzkabeantragtdieUmschaltungderBeleuchtungs
achthauseSt .MarxaufdasKabelnetzderstädtischen

ElektrizitätswerkemitdenKostenvon£) 00Kundeinemjährlichen
Betriebskostenbetragevon450K.(Ang.)

NacheinemBerichtedesSeR.PoyerwirddieVerh
öffentlichenBeleuchtungderFasholdgasseim17.Bezirkgenehmigt.StR.KnollbeantragtdieErrichtungeinerKoks-Kleinverkaufs-¬
sbelleim21 .BezirkFranklinstraßegegenüberdemStaatsrealgymnat
sium .(Ang. )DerVerbesserunie trichenBeleuchtungderHagdeburgers
straßeim21 .Bezirkwirdzugestimmt.DasvonStR.SchmidvorgelegteProjektfürdieanläßlichder
AufstellungeinesDrehstrom-Gleichstromumformersvon1000Eilowatt
LeistunginderUnterstetionRudolfsheimvorzunehmendenbaulichen
HerstellungenwirdmitdenKostenvon21313Kgenehmigt.

5.BezirksindinderZeitvom15.bis21.FebruaraufdemZentral-¬
marktplatzeim14.Bezirk,ausdemStandortim . , . ,19.und
20BezirkinderZetvom2 .bis16 .MärzaufdemSechsenplatzim20Bezirk,ausdemStandorteim3.und11.BezirkinderZeit
vom17.bis24.März,inderAspangstraßeim3.Bezirk,ausdem
Standortim. , . ,10.und12.BezirkinderZeitvom25.März
bis6 .AprilaufdemMarktplatznächstdemSiebenbrunnenfeldim
5.Bezirk,ausdemStandorteim8,16,17.und18.Bezirkvom22.Februarbis1 .MärzaufderAlszeileim17.Bezirk,inAspern

hstettenundStadlauam10AprilinderWimpffengassein
bezw.inderCemeindeaugasseinStadlau,inKagranunddauam10.AprilimGemeindegasthofundinFloridsdorf,

-JedlersdorfundStrebersdorfinderZeitvom7.bis9.Apri
aufdemStraßengrunde„AnderoberenaltenDonau"vorzuführen.DieAmtshandlungbeginnttäglichumhalb8Uhrfrüh.DieBesitzer
vonPferden,diedergesetzlichenVerpflichtungzurVorführungder
TierevordieKlassifikationskommissionundzurVorweisungder

agtierausrüstungennichtnachkommenwerdenmitGeldstrafenbis
zu200Kbezw.ArretstiafenbiszueinemMonatbelegt.
EnthebungbeiBerufungen.DasMinisteriumfürLandesverteidigung
hatunterBezugnahmeaufseinenErlaßbetreffendAnwendungder
BstimmungenderLandsturmorganisationsvorschriftaufdiezur

ErweiterungderKrieger-GrabstättenimZentralfriedhofe.Nacheinem
AntragedesStadtratesBraunbeschloßderStadtratzurweiteren
AusgestaltungdergemeinsamenKrieger-BegrähisstätteimWiener
Zentralfriedhofe125. 000Kzubewilligen.
DieVersorgungderStadtWienmitKartoffeln.BürgermeisterDr.
WeiskirchnerlegteinderletztenSitzungderObmännerkonferenz
einenBerichtüberdenVerkehrmitKartoffelnin WieninderZeitvom1Oktober1915bis31 .Jänner1916vor .Insgesamtkamen
nachWien27,018179kgKartoffelnundzwardurchdieProduktionunddenHandel5,232.625kg,durchdieGemeindeWien21,785554kg:
DieGemeindeWienwaralsomit81%anderVersorgungderStadtWien
mitKartoffelnbeteiligtJeneKartoffelzufuhren,welcheaufden
WienerBahnhöfeneinlangenunddirektanHandeloderVerbrauch
ohneBerührungderMärkteoderMarkthallenabgehensindhiebei
nichtberücksichtigtMankannaberbestimmtannehmen,daßindem
angegebenenZeitraumeineausreichendeVersorgungdurchProduktion
undHandelgegenübernormalenJahrennichtstattgefundenhat.
ferdeklassifikation.DieAnzeigeundKlassifikationderPferde
inddieAnzeigederFuhrwerkesowiedieAusgabederEvidenzblätter
EindetinderZeitvom15 .Februarbiseinschließlich11 .April

tragtenPersonenergänzendangeordnst,daßdiesethebun
BegünstigungauchinjenenFällenAnwendungzufindenhat ,wennvondenantragstellenden(begutachtenden)BehördenimFalleabweis¬
licherBescheidederMititärkommandosBerufungenerhobenwerden.
EbensokanndieseBegünstigungauchvondenantragstellenden(begut¬
achtenden)BehördenjenenbefristetenthobenenPersonenzuerkannt
werden,wenngleichzeitigbehördlicherweitseinAntragzurBewilli¬gungeinerEnthebungsverlängerunggestelltwird.SowohlbeiBeru-¬

hbeiAnsuchenumVerlängerungbefristeterEnthebun¬
ErteilungderBewilligungdieEntscheidungüberdas8e henimAufenthalts-(Dienst-)orteabwartenzukönnen,

chdieBedingungzutreffen,daßdie- indenbeidenge¬
FällenneuerlichinAntraggebrachtenPersonenbereits

früherfüreineEnwhebung(Enthebungsverlängerung)behördlicher¬weitsbeantragtwaren.DieZuerkennungdervorstehendenBegünstigungDeiderEinführungdesImpfzwangesnichtmehrwiederholenkönnen.

t .DiePferde Standorteim1 13 . ,14.

erscheintnurdanngerechtfertigt,wennessichdarumhandelt,
BetriebsstörungenbedeutenderundfürdasöffentlicheInteressewich¬
tigerUnternehmungenvorzubeugen.AllekurzvorAblaufeinesEnthe¬
bungstermineseingebrachtenderleiAnsuchenumEnthebungsverlängerung
sindvondenpolitischenBezirksbehördenunbedingtabzuweisen.
PetitionwegenEinführungdesImpfzwanges.DieGemeindevertretunghatanfangsJänner. J.folgendesSchreibenandenMinisterdes
Innerngerichtet:„DieerfolgreicheBekämpfungderindenJahren

nenBlatternerkrankungenwarzweifellosget
inersterLinieaufdenUmstandzurückzuführen ,daßesdurchAuf
klärungderBevölkerungüberdieSchutzwirkungderImpfungimWege
wiederholterKundmachungenundpersönlicherEinflußnahmedurchbe¬
hördlicheOrganegelungenwar ,einenverhältnismäßiggroßenTeil
derBevölkerungderImpfungzuzuführen.Wenntrotzdemneuerdings
Blatternerkrankungenaufgetretensind ,ist dieUrsachehiefürnur
darinzufinden,daßesmangelseinesgesetzlichenImpfzwanges
einesteilsinderGroßstadtnichtmöglichwar,denWiderstandunddasMißtrauengewisserKreisegegendieVornahmederImpfungzu
brechenundandererseitsdieImpfunginmanchenKronländernoffen-¬
barüberhauptnichtodermitsogeringemErfolgdurchgeführtworden
ist ,daßdergrößteTeilderBewohneralsnichtimImpfschutzestehendbetrachtetwerdenmuß.Vorallemgiltdiesvondenverseuch-¬
tenGebieteninGalizien.DieinletzterZeitaufgetretenenBlattern-¬
fälle sind daherdurchwegsauf Einschleppungenaus Galizienzurück¬
zuführen.MitRücksichtaufdieuntersolchenVerhältnissenbestehan¬
deernsteGefahreinerneuerlichenAusbreitungdieserKrankheitin
WienhatdieObmännerkonferenzinderSitzungvom22 .Dezember1915
denBeschlußgefaßt ,andie . k.RegierungdasdringendeErsuchen
umEinführungdesImpfzwangesimVerordnungswegezurichten.Hievon
beehreichmichEuerDurchlauchtmitdemBeifügeninKenntniszu
setzen ,daßzuwiederholtenMalenvonVertreternderGemeindeWien
aufdieunabweislicheNotwendigkeitderRegelungdieserFragehin¬

derGemeindeuntereingehenderBegründnggewiesenunddieserW
derSachlageauchSeinerExzellenzdemFerrnStatthalterfürNiedsr-¬
österreichpersönlichvorgetragenwurdeOhneaufdieEinzelbestim¬
mungeneinersolchenVerordnungeingehenzuwollenderenEntwurf
demVernehmennaenbereitsausgearbeitetseinsoll ,erlaubeichmir
nurdaraufhinzuweisen,daßdieSanitätsbehördeneinerimVerord¬
nungswegezuerteilendenErmächtigung,für besondersgefährdete
GebietedenImpfzwanganzuordnan,aufdieDauernichtmehrentraten

können . "ImStadtratelegte gesternStadtratDr .HaasdenAntrag
aufnachträglicheZustimmungzudieserJerfügungdesBürgermeisters
vor .InderDebattebesprachendieStadträteFraßundKnol'verschie-¬
denebeiderletztenImpfungvorgekommeneUebelständeundersuchten
Vorsorgezutreffen ,daßsichderartigeVorkommnisse ,insbesondere

DienachträglicheZustimmungzurVerfügungdesBürgermeisterswurde
erteilt .
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